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52. AK-Tagung am 11./12. April 2013
in Niemegk-Lühnsdorf /  Landhaus Alte Schmiede



Protokoll 

Donnerstag, 11. April 2013
1. Begrüßung                   
Die 52. AK-Tagung im Landhaus Alte Schmiede in Lühnsdorf bei Niemegk begann pünktlich um 16 Uhr. In Vertretung von Bärbel Kuhn, die angekündigt arbeitsbedingt etwas später zur Tagung eintraf, begrüßte Herwig Friedag alle Teilnehmer ganz herzlich zur ersten Tagung in 2013.
2. AK intern

Veränderungen im Leitungsteam des AK-BB

· Herwig gab bekannt, dass

· Jens Hielscher auf eigenen Wunsch aus dem Leitungsteam ausgeschieden ist 

· das Leitungsteam entschieden hat, vorerst kein neues Mitglied in den Leitungskreis aufzunehmen

· sich aufgrund des Ausscheidens von Jens an der Aufgabenverteilung im Leitungsteam keine Änderungen ergeben, da die Aufgaben von Jens schon seit geraumer Zeit von Harald Pick wahrgenommen wurden und werden.
Präsenz auf unserer Web-Seite

· Herwig wies alle Teilnehmer darauf hin, dass eventuell Fotos von dieser Tagung auf unserer Web-Seite eingestellt werden. Wer also da nicht zu sehen sein möchte, der möge sich bitte melden und vermeiden, dass er fotografiert wird.

Tagungspauschale

· Herwig erinnerte daran, dass die Obergrenze der Tagungspauschale bei 120 Euro liegt und es bisher immer gelungen ist, unter diesem Betrag zu bleiben. Er machte deutlich, dass es aber immer schwerer wird, für diesen Preis ein für unsere Ansprüche geeignetes Hotel zu finden.
Termine des AK-BB

· Die aktuellen Termine wurden an alle zeitsparend auf einem Terminblatt verteilt. 
· Aus gegebenem Anlass wies Herwig auf die am 21.4.2013 in München stattfindende ICV-Mitgliederversammlung hin. Vom AK-BB nehmen daran teil: Bärbel Kuhn, Herwig Friedag, Walter Schmidt und Dieter Meyer.
Alle AK-Teilnehmer, sofern sie ICV-Mitglieder sind, wurden auf die Möglichkeit der Stimmrechtsübertragung an eine Person, die an der Versammlung teilnimmt, hingewiesen. Ulrich Wilke verteilte zu diesem Zweck das Bevollmächtigungsformblatt mit der Bitte, dieses ausgefüllt zum Schluss der Tagung an seine „Person des Vertrauens“ zurück zu geben.
Qualitätsanalyse des 51.AK

· Die Qualitätsanalyse des 51. AK von unserer Tagung in Wittenberge stellte Ulrich Wilke vor. Er wies insbesondere darauf hin, dass

· nur 17 Teilnehmer anwesend waren und dass das deutlich unter unserem langjährigen Schnitt von 21 Teilnehmern lag (seit 34. AK). Die Ursachen darüber seien nicht bekannt bzw. nicht untersucht worden.

· der Gesamteindruck der Tagung mit 1,2 bewertet wurde, was deutlich besser sei als der Durchschnitt von 1,4. 
· die Gestaltung des Vorabends mit der Note 2,3 (Ø 1,6) ein außerordentlich schlechtes Ergebnis bekam und damit das schlechteste Ergebnis seit Beginn unserer Aufzeichnungen (34. AK, 4/2004) sei. Die Ursachen lägen vermutlich im schlechten Zeitmanagement und im zu wenigen Netzwerken.

· das Tagungshotel (Alte Ölmühle in Wittenberge) mit der Note 1,4 ein sehr gutes Ergebnis (Ø 2,0) erhielt und damit gleichauf mit dem Tagungshotel in Senftenberg (49. AK) liegt.
· die Referenten des Einführungsvortrages mit der Note 1,1 (Ø 1,5) das beste Ergebnis seit dem 34. AK (Beginn der Aufzeichnungen) erreicht hatten.
· auch die Bewertung der Tagungsunterlagen des Einführungsvortrages mit der Note 1,4 ein sehr gutes Ergebnis (Ø 1,6) erzielten.

· Details können auf der ICV-Seite des AK-BB im Internet nachgelesen werden.
Ziele des AK-BB
· Ulrich Wilke stellte die Ziele 2013 und den Soll-Ist Vergleich der Ziele 2012 vor

Offline-Liste des AK-BB

· Die aktualisierte Offline-Liste wurde an alle Teilnehmer verteilt. In dieser Liste werden die Mitglieder des AK-BB mit Foto, Namen, Anschrift, Tel. Nr. und Web-Adresse vorgestellt. Sie dient dazu, jedem Mitglied die Möglichkeit zu geben, bei Bedarf schnell Kontakt untereinander auf zu nehmen.
· Es wurde darauf hingewiesen, das die Offline-Liste ist nur für den internen Gebrauch bestimmt ist und sie nicht auf unserer Web-Seite veröffentlicht wird.

· Zum Abschluss des Punktes AK-Intern ergabt sich noch eine kurze Diskussion darüber, warum nicht alle AK-BB Mitglieder auf der Liste erscheinen. Über die Gründe wurde gemutmaßt, dass vielleicht jemand nicht dort erscheinen möchte oder es einfach nur verschlampt wurde, die Daten mit zu teilen.  

3. Termine

Die aktuellen Termine im Überblick wurden zeitsparend auf einem Blatt jedem Teilnehmer zur Verfügung gestellt.
· Arbeitskreistagungen:
· Do/Fr 7.+8.11.2013 - 53. AK, Hotel Residenz am Motzener See, Mittenwalde OT Motzen, Thema: Effizientes Reporting
· Themenabende  (ab 18 Uhr)
· Di 29.05.2013 - Thema: Konzerninterne Verrechnungspreise, Ort: bei PWC am Potsdamer Platz
· Di 15.10.2013 - Thema und Ort noch offen

· Mi 14.11.2012 - gemeinsame Veranstaltung des ICV mit der DGQ. Details zum Thema und Ort sind noch offen

· Stammtische:

· Fr 09.08.2013 - 18 Uhr, Sommerstammtisch, Ort noch offen
· Anfang Dez. 2013 - 5. Glühweintreffen vor dem Roten Rathaus
· Im Januar 2014 - Winterstammtisch, Ort noch offen

· Übrige Veranstaltungen:

· Fr/Sa 24.+25.5.2013 - 3. Tagung des dt/pl Arbeitskreises, Thema: Controlling Service als Shared Service Center, Ort: im Raum Poznan
· Fr 20.09.2013 - Regionaltagung Ost

· Sa 21.09.2013 - 13.CIB in Adlershof, Thema: Flexibilität ist planbar

· Herbstreise 2013 des AK-BB - vielleicht

· Leitungssitzungen:

· Mi 21.08.2013 bei Kerstin in Bötzow
· Mi 04.12.2013 Ort offen
4. Vorträge zu „Meine 4 Minuten“
Nach dem zügigen Vortragen der Punkte aus „AK-Intern“ konnte um 16.30 Uhr mit den 4-Minuten-Präsentationen der Teilnehmer begonnen werden. Wegen der geringen Teilnehmerzahl (15 am Do) wurden die 4-Minuten diesmal großzügig ausgelegt, so dass alle Anwesenden ihre Berichte über ihre beruflichen und/oder privaten Dinge pünktlich bis 19 Uhr  vorgetragen hatten.
Im Anschluss daran wurde das Abendessen  gemeinsam im schönen Wintergarten des Landhauses Alte Schmiede eingenommen. 
5. Abendvortrag 

Nach dem Abendessen begrüßten wir Herrn Markus Ulbrich - Fachdienstleiter Zentrale Steuerung im Landkreis Potsdam-Mittelmark – und seinen Kollegen Tobias Kothe zu einem Abendvortrag über die Controlling-Aktivitäten des Landkreises.
Herr Ulbrich leitete seinen Vortag mit anschaulichen Grafiken zur allgemeinen Entwicklung des Landkreises PM (Bevölkerung, Wirtschaft, Tourismus etc.) ein, bevor er zum eigentlichen Kern seines Vortrages, nämlich den Controlling-Aktivitäten es Landkreises kam. „Sein engagierter Vortrag zeigte uns, dass der Landkreis im strategischen Controlling auch manchen Unternehmen gegenüber ziemlich voraus ist. Wie im Landkreis Potsdam-Mittelmark strategische Planung erfolgt ist beispielhaft. Wir werden versuchen, Herrn Ulbrich beim CIB 2014 berichten zu lassen“ sagte Herwig Friedag in einem kurzen Bericht für das CM.
Schon während des Vortrages und danach wurden viele Fragen aus dem Teilnehmerkreis an Herrn Ulbrich gerichtet, die das Interesse am Thema zeigten und zu einer lebhaften Diskussion führten.
Nach der Verabschiedung der beiden Herren des Landkreises konnte dann doch noch das Netzwerken in kleinen Gruppen, teilweise bis weit nach Mitternacht, begonnen werden.

Freitag, 12. April 2013
6. Thema der AK-Tagung:  Was wir aus der Hirnforschung für das Controlling ableiten können – Warum wir so ticken, wie wir ticken
Das Vorbereitungsteam, bestehend aus  Stefanie Fürst, Kerstin Hoffmann, Heike Neumann, Jörn Ney und Walter Schmidt, präsentierten die folgenden Themen:

· Management der Aufmerksamkeit (Jörn Ney)
· Erkenntnisse aus der Hirnforschung und deren Relevanz für das Controlling (Stefanie Fürst)

· Wie können wir die Aufmerksamkeit steuern?   (Heike Neumann)
· Darstellung des Kultur-Modells (Walter Schmidt)
· Anwendung des Kultur-Modells auf den Planungsprozess (Kerstin Hoffmann)
· Analyse kultureller Elemente bei U2T und Ableitung eines Aufmerksamkeitsmanagements (Jörn Ney)
Mit einem kleinen Spiel wurde allen Teilnehmern die Thematik nahegebracht.

Kerstin Hoffmann zog nach Abschluss der Vorträge ein Fazit und schlug  5 Themen zur Vertiefung des Themas für die Arbeitsgruppen vor.

Die Präsentationen können auf der AK-BB-Seite unter Berichte eingesehen werden.
7. Festlegung der Arbeitsgruppen
Die vom Vorbereitungsteam vorgeschlagenen Themen wurden präzisiert und anschließend die Arbeitsgruppen gebildet.
Gruppe 1: Wie erreichen ich Aufmerksamkeit im Vortrag?
 (Axel Meyl, Kerstin Hoffmann, Herwig Friedag, Ulrich Wilke)

Gruppe  2: Welches Set an Instrumenten wäre geeignet für ein einfach verständliches Controlling?
(Heike Neumann, Katja Stiller, Harald Pick, Walter Schmidt)

Gruppe 3: Wie erreichen ich die Aufmerksamkeit des Chefs? 
(Jörn Ney, Annette Detzkies, Silke Lehmann, Melanie Roy)

Gruppe 4: Wie sorge ich als Controller dafür, dass ich mich auf die wichtigen Dinge konzentrieren kann?
(Stefanie Fürst, Barbara Hilger, Katrin Kirsch-Brunkow, Annette Siering)
Die Ergebnisse der Arbeitsgruppen wurden zum Abschluss der Tagung im Plenum präsentiert und diskutiert. Alle Präsentationen werden auf die AK-BB-Seite gestellt.
Herwig dankte der Vorbereitungsgruppe für die geleistete Arbeit herzlich. 

8. Vorbereitung 53. AK-Treffen am 7./8.11.2013
Der Ort und das Hotel für unsere 53. AK-Tagung sind bereits gefunden. Harald hat das Hotel Residenz am Motzener See in Motzen für unsere Herbsttagung gebucht. Das Hotel liegt autobahnnah in der Näher von Mittenwalde. Wer sich das Hotel, die Tagungsräume und die Zimmer schon mal ansehen möchte, der klicke bitte auf den folgenden Link www.hotel-residenz-motzen.de .
Bevor für die Wahl des Themas für die 53. Tagung unser Themenspeicher herangezogen  wurde, wurden die AK-Teilnehmer gebeten, neue Vorschläge zu machen. Dabei kamen die folgenden Ideen heraus, die in den Themenspeicher aufgenommen werden:
· Share Point als Themenabend (Annette)
· Organisation Intranet- effizientes Wissensgut mit Best Practise Beispielen (Annette)

· Personal-Controlling (Harald)

· Wie gehen wir mit Volatilität um (Herwig)

· Modernes Budgeting (Herwig)

· Wie gehen wir mit Unsicherheit um (?????)
Für die neu vorgeschlagenen Themen fand sich keine Mehrheit. Die Mehrheit der Teilnehmer entschied sich für das Thema:

Effizientes Reporting
Das AK-Treffen bereiten vor: Melanie Roy (Leitung), Annette Detzkies, Bärbel Kuhn, Axel Meyl und Harald Pick.
Für die Wahl des Themas wurde erstmalig ein neues Auswahlverfahren angewendet:

· Erste Abstimmung: jeder gibt dem Thema seiner Wahl eine Stimme

· Auswahl Top 2, die beiden Themen mit den meisten Stimmen werden erneut zur Wahl gestellt

· Zweite Abstimmung: jeder gibt einem der beiden Top 2 Themen eine Stimme

· Ergebnis lautete 10:6 für das Thema „Effizientes Reporting“
9.  Sonstiges

· Zu Beginn der AK-Tagung wies Herwig darauf hin, dass für unentschuldigtes Zuspätkommen und Handyklingeln ein Gebühr von 5 Euro in die Kasse des AK zu zahlen  ist.  Unentschuldigt zu spät kamen Katja Stiller und Annette Detzkies. Es wurde leider versäumt, die Zuspätkommergebühr einzufordern.
· Zu spät aber entschuldigt eingetroffen sind Bärbel Kuhn, Silke Lehmann, Harald Pick und Axel Meyl
· Auf dem 52. AK waren am Donnerstag 15 und am Freitag 16 Teilnehmer anwesend, Axel Meyl konnte nur am Freitag dabei sein. Alle Teilnehmer erhielten aus der Hand von Bärbel ihre Teilnahmeurkunden. 

· Nach dreimaligem Erscheinen und regelmäßiger aktiver Mitarbeit erhielt Jörn Ney als neues Mitglied im AK-BB seine Mitglieds-Urkunde. 

___________________
Ulrich Wilke, 4.6..2013
(Protokollführung)



